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Sehr geehrter Herr Regierungsrat !

Help fangen Sie meinen verbindlichen Dank für Ihr Schreiben vom

22.I36Z, Ich darf Ihnen zunächst wie erholen^? äs ich schon Herrn

Professor D«v
r
ischer geschrieben habe:die sofortige Bereitschaft

der Behörden meiner Vaterstaat hat für mich et^as sehr Toaltuen-

de s und such Verpflichtendes und ich könnte Ihnen schon jetzt die

Gründe namhaft machensdie mich veiasiassen werden,einem Angebot

von Basel auf alle Palle sehr ernsthaft nahe zu treten.Im Augen-
ïîiCiit /

blick  bin  ich  noch  in  der  Lage« Ihnen  ein  bindendes  "JTort  zu  sagen,

einiaal  ~$eil  ich  noch  nicht  %eiss*ob  ich  nicht  vielleicht  zunächst

in  einer  ändern  Funktion  denn  als  Universitäteprofessor  in  der  Schwie

rigen  Situation  hier  in  Deutschland  ausharren  cnuss* sodann •  für  den

Fall »das s  ich  Deutschland  veilasse    weil  ich  noch  nicht  ^anz  deutlich

übersehe »nach  welcher  Seite  ich  mich  dann  im  Interesse  der  besondern.

heutigen  Aufgabe  der  Kirche  sowohl ^ÌQ  meiner  wissenschaftlichen

Arbeit  am Besten  wenden  soll. Ich  hoffe  aber  bestiaant^dössj  sich  bei

des  in  kurser  Seit  klären  wird.Sob8.la  es  so ^eit  ist »darf  ich  mich

wohl  wieder  an  "ie  wenden»um  Ihnen  gegebenen  Falles  meinen  baldigen

Besuch  in  Basel  anzukündigen«

In  ausgezeichneter  Hochachtung

Ihr

n


